
 
 
          18. März 2026 
Aufruf zur Großdemonstration und Demokratiefest in Fulda-Johannesberg  
Hessenweit aktive Organisationen rufen zum Protest gegen die Gründung  
der AfD-Jugend Hessen am 28. März 2026 auf. 
 
Die AfD greift unsere Grundsätze, Ziele und Überzeugungen an und stellt die Werte in 
Frage, für die wir stehen. Deshalb rufen wir unsere Mitglieder, Unterstützer*innen und 
Mitarbeiter*innen auf zur Teilnahme am Protest gegen die geplante Neugründung der 
AfD-Jugend Hessen am Samstag, 28. März, in Fulda-Johannesberg.  
 
Als zivilgesellschaftliche Organisationen treten wir in unterschiedlichen Bereichen für 
eine demokratische, soziale, nachhaltige und den Menschenrechten verpflichtete 
Gesellschaft ein. In der extrem rechten AfD sehen wir eine große Bedrohung für die 
Demokratie. Dass die AfD-Jugendorganisation „Generation Deutschland“ in Hessen, 
dem Bundesland, in dem wir aktiv sind, ihren Landesverband gründen will, lassen wir 
nicht unwidersprochen.  
 
Wir appellieren an die Politik, sich klar gegen den Rechtsextremismus zu positionieren 
und ihm den Nährboden zu entziehen. Verantwortliche in Bund, Land und Kommunen 
müssen die Demokratie entschlossen verteidigen und die Bevölkerung 
zusammenbringen, anstatt Gruppen gegeneinander auszuspielen. Allen Kindern und 
Jugendlichen müssen Zukunftsperspektiven in einer solidarischen Gesellschaft eröffnet 
werden. Kürzungen im sozialen Bereich und in der Bildung darf es daher nicht geben. 
Um gerade die junge Generation für die Gefahren rechtsextremer Ideologien zu 
sensibilisieren, muss die Demokratiebildung gestärkt werden. In Hessen muss das 
Demokratieförderungsgesetz auf den Weg gebracht werden, das CDU und SPD in ihrem 
Koalitionsvertrag angekündigt haben.  
 
Das AfD-Programm steht unseren ethischen Überzeugungen an so vielen Punkten 
diametral entgegen, dass hier nur einige beispielhaft genannt werden können: Die AfD 
ist völkisch-national und spricht großen Teilen der Bevölkerung die Zugehörigkeit zu 
Deutschland ab, etwa weil sie eine Migrations- oder Fluchtgeschichte haben. Sie vertritt 
ein rückwärtsgewandtes Frauen- und Familienbild und lehnt Lebensentwürfe ab, die 
diesem nicht entsprechen. Die Wirtschafts-, Steuer- und Sozialpolitik der AfD ist darauf 
ausgelegt, die ungleiche Verteilung des Reichtums noch zu verstärken. 
  
 
Wissenschaftliche Erkenntnisse zum Klimawandel leugnet die AfD und verbreitet 



gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit. Wir treten allen Formen von Diskriminierung, 
Rassismus, Antisemitismus, Antiziganismus, Sexismus, Antifeminismus sowie 
Feindlichkeit gegenüber LGBTIQ* und Menschen mit Behinderung entschieden 
entgegen. Wir stehen für eine vielfältige, offene und nachhaltige Gesellschaft und 
werden dafür von der AfD bedrängt und angefeindet.  
 
Die geplante Neugründung des Landesverbands Hessen der AfD-Jugendorganisation in 
Fulda werden wir nutzen, um einmal mehr unsere Werte gegen ihre Hetze zu setzen. 
Ihren Versuch, die Gesellschaft zu spalten, kontern wir mit einem Appell für Solidarität 
und Zusammenhalt und freuen uns dabei über Unterstützung. 
 
Für Samstag, 28. März 2025 sind in Fulda zahlreiche Aktionen geplant.  
„Fulda stellt sich Quer“ ruft auf zur Demonstration nach Johannesberg, die um 10 Uhr 
am Parkplatz Aueweiher startet. Um 10.30 Uhr beginnt vor dem Bürgerhaus 
Johannesberg, dem Tagungsort der AfD-Jugend das Demokratiefest. 
 
 
Herausgebende Organisationen in alphabetischer Reihenfolge: 
agah – Landesausländerbeirat 
Der Paritätische Wohlfahrtsverband Hessen 
DGB Hessen-Thüringen 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Landesverband Hessen  
LandesFrauenRat Hessen 
NaturFreunde Deutschlands, Landesverband Hessen 
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschistinnen und 
Antifaschisten (VVN-BdA) Hessen 
                       
 
 


